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170 Burg,enländischer Landtag, V. Wahlperio'de - 18. Sitzung am 15. AprillQ47. -

Nächster Pun'kt ist dter Bericht dies
RechtsaussC'husses über das .G.es·etz, be­
treff'end, di'e' Wilederinkrafts,etzung des ge­
s'etz,es vom ~14. Jän:n,er .1926, L.G.Bl.Nr.
37 (Biuordnung für das .Brir~enla't1d).

Berichterstatter Asbotb:' Hohes Haus!
G·egenstand ,mrein,er Aitsfü'hr.ung,ert ist der
Oe~·etzel1twur..t betreffend· di,e WiederitJ.­
kraftroetzungdes ·O,es,etzes 'y.om 14. länner
1926, L.G.BI. .Nr. 37, Bauordnung für das
Burg·eflland. . ' .

~M'eitf.e :Hier.,enÄlbg~eordri,etenl Wir wls­
s,en. d.aß uns,ete alte-iburgertländische Bau­
o-rdnun~ .sowohl in der.,G·es,etzestechinik,
als auch in ·techntscher und.. hvgienischer
Hinsicht,als 'ein·es. der modtemsten Ges.etze
B',eg:ülten :hat. Allerdings :hat d~e Erfah­
rung grezeigi. d.aß site in mancher' Bezie­
huug gerine-fü'giP1er' A,enderun~n ,!bedarf.
Es wurdenämli~h di,e Erfahrung gemacht"
,1aß di,~ Bauplän1e upd auch. die H'andh'a"
bllng (l'er bautechnischien Vors.chriften, so­
w,ejf die Bürg,erm·eis'ter BaltbehÖrde ..I. In·­
stanz: war'en, -',nicbt,'jmm1etg-anz, d·~n:.Be­
stimmungen' d,er Bauordnun~ientsprach'etl.

Es Hegt :um;; nun ·em Ges,etzesentwurf
der Landespe;gi'erun~ vor. Der::Rechis­
au~scbuR hat', sichmitdieSlem ~ Entwurf.
nichteinv,erstanden. "erklärt. denn w·enn .
m·an das.'OeStetz in ~Hes·er Form.anrren()m,;
men hätte, wä~e'les den Leut~n~:.die bauen
mÜss,en, weil. si,e ~usge!bombtoder atig:e~

burgenland-recht.at



'ätirg:eniäl)disch~r Landtag, V.Waihlperiod,e~ t8.sitzung a~ 15. A~ril1947. 171·

:brannt sind, nicht möglich gewesen, in der . nicht ge1holf.en werden kann? Der Mann,
nächsten Zleit zu 'bauen: w:egen des-Amts-. der 1UOO Kilo Zement brauchen würde,
schimm'els, der zu wtenig Ha~er 'hat. bekommt siie nicht, aber dem, der 5000 Ki-

Daher 'hat .der' Rechtsausschuß zw,ei Zu" 10 braucht, werden sie zuge,vi,esen, w,eil.
sätze vorg.eschlagen~ Art.·II soll nun lau- er im Auto fährt! . t .
.ten (Hest): Präsident: Ich muß den Herrn -Albg:eord-
;"Der § 36, Ahs. 1 wird durch ftolgen- n,etenbitteh, bei der Sache zu bleIben!
- den Satz ergänzt: Beiicht,erstatter ~Asboth (fortsetzend):

,Ist zur Handhahung d-er- Vorschrift..m Ich steHe im Namen des Rechtsausschus­
dies:er Bauordnung der Bürg,erm·eisfer s'es doen An t ra g, demG'eS'etzentwurfmit
oder der Gemleinderat g·emäß der §§ 93 den von mir vorgeschlag·enen Ergäniun- .
oder 94 zuständig, sind für 'Bauvorhaben gen dieZustim·mungzu ,ert'eHen.
in ge3chlossenen' Ortschanen an öffentU"- I Ahg. Pinter: Hobes Haus! Ich möchte

.ehen Verkehrsflächen die Pläne der m:t kl!rz zu den Ausführung,en des Berichter­
der .Leitung des öffe~tlichen Baudienste's statters ·üher die W1ederinkraftsetzung.der
für den 'betreUenden politischen Be_zirk be- burgenländis.chen Bauordnung einige
trauten StifUe zwecks Begutachtung zu W·orte v.erliefleri. Sie wissen wohl, daß die
übersenden. Falls" binnen vier Wochen 'ehemalige iburg~nländisehe ·Bauordung
ein:e Ae'uß,erung d~eser SteHe nicht erfolgt, eine der :besten in Oesterreichgewesen
gilt· sie als zustimmend. Gemeinden mit ist. Der .Hitlerfaschismus hat im Jabre
einem Bauamt und V;eribauungsp:an sind 1939 diese Bauordnung' aufg-eh.obenund
von di'esel Bestimmung ausglenommen.'" hat wi·ederum das hei'e Bausystem vorgje'-

Durch' diese Zusät~e soll v'erhindert wer- s,ehen, naCh dem sich jteder Bauw'erber
den, daß man auch in nicht g,eschl-ossen s:ein Haus nacheig,enem Gutdünken erstel­
v,erbaut,en G,emeinden und bei e:itzelste- lenkontltre. Unsere ,ebenialige iburgenlän­
henden, Bauern'höfien bei Errichtung von disehe Bauordnung h~t di,e geschloss,ene
Bauten, die Weiter hinter der öffoentlichen Bauw,eis,e vorg,es'ehen. Wenn wir uns ein
V'erk,e~rsstraße. lieg,en, durch das Ges'etz Ort&bild nach unsefleral'ten burgenländi..

. gezwÜngen w,erden kann, di,esen qolga- sehen Bauordnunganslehen, so mÜssen
thawegzu Ibeschfleit,en. wir f'eststeUen ·:.:-speziell gilt das für di·e

.Hhhes Haus! Es' ist 'hiler dav<>n gespro- ilördlichen Bezirke, z. B; fÜrNeusi'edl-,
ehen worden, daß der hiefür ,erforCt'erLche daß dort die'Wi,edeneirtführung der alten
Apparat zu klein ist.: Wir, die M'enschen burgenländischen Bauordnung in unver­
aus den Oeg-enden, Burgenland genannt, änderter Form zur V;erschönerung unse­
-'wissen, daBes 'nicht nur'.ein. Eis'enstadt al- res Landschaftsbild;es- innerhalb der G·e-
lein gibt, sondern aUch ein. Neusiedl und m,einden unseres schönen- Burgenlandes
ein Piilkafeld, :ein Burgaubergen, Neudau-' notw'endig ist. Ich möchte hem,erken, daß
berg-en, Wolfauberg.en _und. Kem·eterber.. di,e d1erz'eit zuständige Baukommiss:on, das
g,en. AUe Bauherr-en do-rl sollten ihre Bau- heißt Baubehörde I. Insta.nz, der Bürg'er-'
plän-ebeimhoben Bauamt ,ci.nfleih,en, weil m;eister isb. Seit April 1945 habe jch das
si,e'vieHeicht die Baulinie- überschreiten aürg-ermeist·eramt in Schatte~dorf über-

- und den Saustall nicht dort 'hinstellen, wo nommen. Da sind vi,ele Baupiä!1'e eilIge­
der Baurat ihn IMben wHI?! Es· dauert reicht und von Seiten der örtlich zustän..
jahftelang, ich w,eiß les vöndaheim; bis <lig.en Bau~ommission. auchh~wH1igt wor..
so ,ein Ansuchen erIledigtwird. Es ist kei- den. Ich habe als ,ehemalig·er G,emeinde­
oe U,ehertneibung, w~nn ich sage, daß funktionär die .alte <burgoenländische Bau­
'beim dortig.en Bauamt 20 oder 3D Kilo Ak- or_dnungzuITl GlÜck im Gedächtnis' gle..
ten .liegen, darunt,er'viel1e von Abg-ebrann- habt I~h habe' ausn~hmslos kein Projekt
t,en.' Dioes-e Antragstellter haben' das' ReCht, durchgehen ~assen, w·elches dies·e ge ..
nicht nur von uns, sondert) von der Bun:- .schlossene Bauweise, di'e in der burgen­
desr,egi,erung uIld V9n aUen Aemtern .zu ländischen Bau~rdnung gesetzlich festg-e...
ver:langen, daß· sie zuerst be~Ücksichtigt. liegt war, nichtflierücksichtigt hat.
werden. Di'e haben aber al::enoch nichts .Ich mÖ,c'hte zu den Ausführung,en des
bekommen. Wer ha.t -denn etwas bekom.. Bericht,erstatt1ers noch folglendes bemer..
mett? Natürlich alle "dioej1enig1en, die an der ken: Im großen und ganzen wird an di'e­
Quelle sitren. s·em Gesetz gar nichts geändert, nur der
- Ich frage heute hi,er das 'hohe Haus, wo-eine Satz soll hinzugefügt w!erden, der
ran es krankt, daßs'eit Ende des Kdeges mir wichtig ,ersche~nt, daß' Jedes Bauvor­
noch Tausende von Ansuchien in denAem.; halben, wlenn 'es bei der örtlich zuständi..­
tern .Hegen, d~le nicht'erledigt wDrden sind-? g,en Baukommission ,eingereicht wird, auch
W,er .ist Schuld dara~, daß. dem Mann gIeich2)eitig d,er örtlich. zuständigen .Bau-
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bezirksleitu~g, vorgelegt werden soll. Ich
.gl~u'be, da·fiIes eine gute Vors()rge·~ns·erer

~egi'erupg i~t, wenn si,e darauf besteht,
daijkeine örtliche Baukommission . auf
Or~nd dj'fs,es G,es1etz·es, wenn' wir d~esen
Zusatza:bsatz beschHeßien".in der Lage Jst,
die !burgenländische Bauordnung zü tiber-
schr,eiten.. Ich möchte daran leriI11l:leril,. daß
trotz Bestebens. dieser Bauordnung :vor
dem Jahr.e, '1938 doch verschiede~e Miß-
stärtd·e .eing,erissen si',nd, und iCh kann,mich
erinnern, daß im Rechtsausschuß diles,be-
züglich berechtigte Kritik' vorg·ebracht
wurde. '

, ,D~her möchte icb vo.rs~hlagen, daß in
die; Bauord'11ungbei der SteHe, ~() von
der -,örtlich. zuständig,en Baukommission
unter dem Vorsitz des Bürg.enneisters' di,e
Rede ist, ,eirig,efügtwerdeh möge, daß .als
Sachverständige nUr geprüfte Maurermei-
ster oder Baumeister beig·ezogen werd·en
sollen. ,. .

, ~ Ich, glaube daber, daß der hohe Land-
tag' dies.en Oes~etzentwurf mit ru'higem Ge-
wissen anßiehm,en kann, ja ich möchte so-
gar betonen, daß wir di4eWi,edereinfüh-
rung .der ges~hloss:en,en Bauw'eise bei uns
im Burg·enlartd durch. Wi,ederinkrafh'et-
zung deralte,nburg'enländischen Bauord-
nung' hegrüß.en. Ich· .ersuehe daher eben-
falls~ di,e, 'Herr,en -Abg100rdneten, diesem
G,eS'etzentwurf zuzustimm'en.

Präsident (Abstimmung): Das Gesetz ist.
in 2. und 3. Lesung an g le n 0 m me n. .
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